
Vorwort des Herausgebers

LDer 65 Jahrgang des Lutherjahrbuches dokumentiert die Plenarvorträge
unN! Sem1inare des Internationalen Kongresses für Lutherforschung, der
VOo 3 Juli hıs August 2017 1n Wittenberg dem Motto »I IN LU-
ther 7zwischen Tradition und Erneuerung« stattfand. Uber Ablauf und Vıta-
lıtät des Treffens berichtet der Präsıdent des Kongresses, Johannes Schilling
Kiel), 1n seINEM Geleitwort. Neben den 13 Hauptrefteraten, die 1ler alle
SAa 1n der chronologischen Reihenfolge ıhres Vortrages abgedruckt Sind,
unN! den Seminarberichten, deren Anordnung ebenfalls dem Programm
des Kongresses folgt, werden als Miszelle die TE1L Ekingangsstatements
VOo  = Puhbomir Batka ( Bratislaval, CIiaus Schwam hach ‚ SAO Bento do Sul} und
Sarah Wıilson ‚ Saint Paul)} der den KOongress beschließenden Podiumsdis-
kussıon »Wıe gehen WIT 2017 mı1ıt Luther um ® abgedruckt. S1e eröffnen A LLS

osteuropäischer, südamerıkanıscher und nordamertikanıscher Perspektive
Zugäange ZUT Gegenwartsrelevanz Luthers un eiINem künftigen Umgang
m1t ıhm

Ergäanzt wiırd die Kongressdokumentation durch ein1ıge Buchbespre-
chungen, 1n deren Mittelpunkt ausgewählte Kataloge den Ausstellungen
hber Luther und das Reformationsjubilium 2017 stehen. Weıl die Kataloge
eiInNne weıte Verbreitung Ainden und ZUT Popularisierung des Luther- unN! Re-
formatıonsbildes beitragen, werden 61C 1ler der Fachwelt ausftführ-
lıcher vorgestellt.

Uber die Literaturflut, welche das Reformationsjubilium hervor-
brachte, Ornentıiert 1n gewohnt verlässlicher Weılse die »Lutherbibliographie
015« S1e wurde durch Michael eyer und internatıionale Zuarbeiter e_

eut 1n wertvoller Kärrnerarbeit erstellt.
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Vorwort des Herausgebers

Der 85.  Jahrgang des Lutherjahrbuches dokumentiert die Plenarvorträge 
und Seminare des 13. Internationalen Kongresses für Lutherforschung, der 
vom 30. Juli bis 4. August 2017 in Wittenberg unter dem Motto »1517. Lu-
ther zwischen Tradition und Erneuerung« stattfand. Über Ablauf und Vita-
lität des Treffens berichtet der Präsident des Kongresses, Johannes Schilling 
(Kiel), in seinem Geleitwort. Neben den 13 Hauptreferaten, die hier alle-
samt in der chronologischen Reihenfolge ihres Vortrages abgedruckt sind, 
und den 20 Seminarberichten, deren Anordnung ebenfalls dem Programm 
des Kongresses folgt, werden – als Miszelle – die drei Eingangsstatements 
von L’ubomír Batka (Bratislava), Claus Schwambach (São Bento do Sul) und 
Sarah Wilson (Saint Paul) zu der den Kongress beschließenden Podiumsdis-
kussion »Wie gehen wir 2017 mit Luther um?« abgedruckt. Sie eröffnen aus 
osteuropäischer, südamerikanischer und nordamerikanischer Perspektive 
Zugänge zur Gegenwartsrelevanz Luthers und einem künftigen Umgang 
mit ihm.

Ergänzt wird die Kongressdokumentation durch einige Buchbespre-
chungen, in deren Mittelpunkt ausgewählte Kataloge zu den Ausstellungen 
über Luther und das Reformationsjubiläum 2017 stehen. Weil die Kataloge 
eine weite Verbreitung finden und zur Popularisierung des Luther- und Re-
formationsbildes beitragen, werden sie hier der Fachwelt etwas ausführ-
licher vorgestellt.

Über die Literaturflut, welche das Reformationsjubiläum hervor-
brachte, orientiert in gewohnt verlässlicher Weise die »Lutherbibliographie 
2018«. Sie wurde durch Michael Beyer und internationale Zuarbeiter er-
neut in wertvoller Kärrnerarbeit erstellt.



Schließlich selen 1n e1igener Sache 7Zzwel Hınwelse ZSCSTATLEL. Z um einNnen
wiırd Immer wıieder gefragt, welches Abkürzungsverzeichnis das Luther-
jahrbuch verwendet. Es 1st 165 die dritte unN! erwelıterte Auflage des
Internationales Abkürzungsverzeichnis für Theologie und Grenzgebiete,
hg Siegfried Schwertner, Berlin/Boston 2014 Z um anderen SC1 ZUT

Lektüre eiINe Publikation empfohlen, die 7ZAL Jubiläum der Luther-Gesell-
cchaft erscheinen wıird Die Luther-Gesellschaft T9I16-—-20I6. eıträage
ihrem hundertjährigen tubiläum, hg Johannes Schilling Martın JIreu,
Le1ipz1g 015 Hıer1in werden durch dıe gegenwärtigen Herausgeber die
Publikationsorgane der Luther-Gesellschaft gewürdigt: die Zeitschrift
IHER, die Lutherbibliographie unN! auch das Lutherjahrbuch.

Zuletzt gilt Danlz Allen Autorinnen un Autoren, die durch
Aufsätze, Miszellen, Seminarberichte Oder Rezens1ionen Gelingen die
CS Jahrbuchs beteiligtJ meınen Mitarbeiterinnen und Mitarbeıitern
1n Jena, namentlich VOT allem Tobias Stäbler, dem die Redaktionsorgani-
Sat10nN oblag, SOWIE Martıa Poppitz, Maximilian ROSIn, Mala Menzel und
Petra Richter; Michael eyer für die Erstellung der Lutherbibliographie;
SOWIE den Mitarbeiterinnen unN! Mitarbeitern des Verlages Vandenhoeck

Ruprecht für die ErNEUT reibungslose Herstellung. Allen Leserınnen und
Lesern unsche 1C eiINe bereichernde un anregende Lektüre.

Jena, den Juli 2015 Christopher Spehr
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Schließlich seien in eigener Sache zwei Hinweise gestattet. Zum einen 
wird immer wieder gefragt, welches Abkürzungsverzeichnis  das Luther-
jahrbuch verwendet. Es ist dies die dritte und erweiterte Auflage des IATG3 – 
Internationales Abkürzungsverzeichnis für Theologie und Grenzgebiete, 
hg. v. Siegfried M. Schwertner, Berlin/Boston 2014. Zum anderen sei zur 
Lektüre eine Publikation empfohlen, die zum Jubiläum der Luther-Gesell-
schaft erscheinen wird: Die Luther-Gesellschaft 1918–2018. Beiträge zu 
ihrem hundertjährigen Jubiläum, hg. v. Johannes Schilling u. Martin Treu, 
Leipzig 2018. Hierin werden u. a. durch die gegenwärtigen Herausgeber die 
Publikationsorgane der Luther-Gesellschaft gewürdigt: die Zeitschrift LU-
THER, die Lutherbibliographie und auch das Lutherjahrbuch.

Zuletzt gilt es Dank zu sagen: Allen Autorinnen und Autoren, die durch 
Aufsätze, Miszellen, Seminarberichte oder Rezensionen am Gelingen die-
ses Jahrbuchs beteiligt waren; meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
in Jena, namentlich vor allem Tobias Stäbler, dem die Redaktionsorgani-
sation oblag, sowie Maria Poppitz, Maximilian Rosin, Maja Menzel und 
Petra Richter; Michael Beyer für die Erstellung der Lutherbibliographie; 
sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Verlages Vandenhoeck 
& Ruprecht für die erneut reibungslose Herstellung. Allen Leserinnen und 
Lesern wünsche ich eine bereichernde und anregende Lektüre.

Jena, den 1. Juli 2018	 Christopher Spehr



Geleitwort des Präsidenten des Internationalen
KOngresses für Lutherforschung

»Ämore et stud1ı0O elucıdandae verıitatiıs« Aus Liebe ZUT Wahrheit, 1n dem
Bemühen und mı1ıt dem Eiter, 616 A 115 Licht unN! 7ZAL Leuchten bringen,
veröffentlichte Martın Luther 7ZAL Allerheiligenfest 1517 se1INE Thesen
hber den Ablass Es Thesen für eiInNne Universitätsdisputation, die N1e
stattgefunden hat Stattdessen 1st die Welt se1It eiINem halben Jahrtausend
m1t diesem Ere1gn1s un selINenN Folgen beschäftigt.

Vom 3 Juli hıs ZAL August 2017 fand 1n der Lutherstadt Wıtten-
berg, VOo  = der die Retormation allererst AaUS  SC 1St, der Internat10o-
ale KOongress für Lutherforschung IN Luther 7zwiıischen Tradıtion
unN! Erneuerung«., Wittenberg ze1igte sıch 1n diesen Sommertagen VOo  = sSeINeEeT
schönsten Se1i1te Stadt, Kırchen unN! Museen ohnten den Besuch, VOT allem
auch die 7ZAL Reformationsjubilium vorbereitete Nationale Sonderausstel-
lung „Luther! . Schätze 05 Menschen«17, 1n der einNz1gartıge Kostbar-
zeiten A LLS Luthers Lebenswelt und se1INE Wirkungen auf 05 Menschen A LLS

aller Welt VOo  = der Reformation hıs 1n die (‚egenwart geze1lgt unN! angesehen
werden konnten.

|DITS Resonanz auft die Einladung W IT srofß insgesamt mehr als 22  ® LU-
thertorscherinnen un Lutherforscher A LLS der alten unN! den Welten
nahmen dem Kongress teil, iıhnen erstmals eiInNne große ahl VOo  =

Kollegen A LLS China
LDer Kongress hat die Anfänge Luthers 1n den Blick SC  I1, se1INE

Lebenskontexte, die Voraussetzungen und die Folgen SeINeEeTr religiösen ETr-

Vgl Luther! S Schätze S Menschen, ÜUünchen 20O17/7 Rezension osiehe ıuıntifen 4285—
434, hier 432—-434

IN14

Geleitwort des Präsidenten des 13. Internationalen 
Kongresses für Lutherforschung

»Amore et studio elucidandae veritatis« – Aus Liebe zur Wahrheit, in dem 
Bemühen und mit dem Eifer, sie ans Licht und zum Leuchten zu bringen, 
veröffentlichte Martin Luther zum Allerheiligenfest 1517 seine Thesen 
über den Ablass. Es waren Thesen für eine Universitätsdisputation, die nie 
stattgefunden hat. Stattdessen ist die Welt seit einem halben Jahrtausend 
mit diesem Ereignis und seinen Folgen beschäftigt.

Vom 30. Juli bis zum 4. August 2017 fand in der Lutherstadt Witten-
berg, von der die Reformation allererst ausgegangen ist, der 13. Internatio-
nale Kongress für Lutherforschung statt: »1517. Luther zwischen Tradition 
und Erneuerung«. Wittenberg zeigte sich in diesen Sommertagen von seiner 
schönsten Seite. Stadt, Kirchen und Museen lohnten den Besuch, vor allem 
auch die zum Reformationsjubiläum vorbereitete Nationale Sonderausstel-
lung »Luther! 95 Schätze  – 95 Menschen«1, in der einzigartige Kostbar-
keiten aus Luthers Lebenswelt und seine Wirkungen auf 95 Menschen aus 
aller Welt von der Reformation bis in die Gegenwart gezeigt und angesehen 
werden konnten.

Die Resonanz auf die Einladung war groß – insgesamt mehr als 220 Lu
therforscherinnen und Lutherforscher aus der alten und den neuen Welten 
nahmen an dem Kongress teil, unter ihnen erstmals eine große Zahl von 
Kollegen aus China.

Der Kongress hat die Anfänge Luthers in den Blick genommen, seine 
Lebenskontexte, die Voraussetzungen und die Folgen seiner religiösen Er-

	 1	 Vgl. Luther! 95 Schätze – 95 Menschen, München 2017 – Rezension siehe unten S. 428–
434, hier 432–434.


